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nöthigen Abschriften von Ritter v. Jaksch verwerthet werden. 
Die Sammlung der Formeln von Gottesurtheilen, die den Schluss 
bildet, ist ungleich viel reicher als irgend eine frühere und 
bringt eine nicht geringe Zahl ungedruckter Stücke. Genaue 
Register und Concordanzen werden den Gebrauch des Bandes 
erleichtern. — An der Herausgabe der Fränkischen Concilien, 
für welche die hiesige aus der Hamilton'schen Sammlung er­
worbene Handschrift verglichen ward, wird sich demnächst 
unter Leitung des Hofraths Prof. Maassen in Wien Dr. Lip­
pert betheiligen. — Prof. Weiland in Göttingen ist bei der 
Arbeit für die neue Ausgabe der Reichsgesetze und Acta pu­
blica (Leges II) besonders durch Mittheilungen aus dem Vati­
caniscnen Archiv von Hofrath v. Sickel unterstützt worden. 
Dr. Kehr, der hierbei schon Hülfe geleistet hat, wird noch 
einige Monate für diese Zwecke in Rom verweilen.

Dagegen kehrt Hofrath v. Sickel, der Leiter der Ab­
theilung Diplomata, der den Winter über durch die Direction 
der Oesterreichischen Station für urkundliche Geschichtsforschung 
in den Römischen Archiven in Anspruch genommen war, jetzt 
nach Wien zurück und wird die Arbeiten für die Ausgabe der 
Urkunden, zunächst Otto II, die inzwischen die Drr. Uhlirz 
und Fanta, dieser leider gestört durch ungünstige Gesund­
heitsverhältnisse, fortgeführt haben, zum Abschluss bringen. 
Eine längere kritische Abhandlung über Aechtheit, Ausfertigung, 
Datierung und Ueberlieferung der einzelnen Urkunden erscheint 
in den Ergänzungsheften zu den Mittheilungen des Instituts 
für Oesterreichische Geschichtsforschung.

Die Abtheilung Epistolae unter Leitung des Prof. Watten­
bach bereitet durch den zuletzt eingetretenen Hülfsarbeiter 
Dr. Gundlach jetzt eine Edition aller älteren, besonders für 
die Fränkische Geschichte wichtigen Briefe vor. Zu dem Ende 
ist ein Verzeichnis der Ausgaben und Handschriften aufgestellt, 
das demnächst im Neuen Archiv veröffentlicht werden soll, und 
dem die Bearbeitung der Texte nach den grossentheils schon 
verglichenen Handschriften folgen wird. — Von Dr. Roden­
berg, der sich inzwischen auch als Privatdocent an der hie­
sigen Universität habilitiert hat, ward der Druck der Briefe 
Innocenz IV. weitergeführt und der Abschluss eines Bandes 
für das nächste Jahr in Aussicht gestellt: manche wichtige Er­
gänzungen zu den Abschriften von Pertz, welche fortwährend 
die Grundlage bilden, lieferte aus dem Vaticanischen Archiv 
Dr. v. Falke.

In der Abtheilung Antiquitates, welche Prof. Dümmler 
in Halle leitet, wird Dr. Traube in München die erste Hälfte 
des 3. Bandes der Poetae aevi Karolini demnächst zum Ab­
schluss bringen. Die Fortsetzung hat Dr. Harster in Speier 
übernommen. — Von den Necrologia Germaniae gelangt eine 


